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Antrag 
der Abgeordneten Maria Noichl, Markus Rinderspacher SPD 

Verwaltungsstunden an der Astrid–Lindgren–Schule Rosenheim 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Verwaltungsstunden der Astrid–
Lindgren–Schule in Rosenheim auf eine ⅔–Stelle zu verdoppeln. Derzeit 
steht ihr auch als Brennpunktschule mit durchgängigen Kooperationsklassen 
eine ⅓–Stelle zu. 

 

 
Begründung: 

In der Astrid–Lindgren–Schule Rosenheim gibt es acht Kooperationsklassen mit Schü-
lerzahlen von durchschnittlich 22 Schülern. Damit ist sie die einzige Schule in Bayern, 
die durchgängig in den Jahrgangsstufe eins bis vier Kooperationsklassen anbietet. 

Aus diesem Grund besuchen Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet Rosenheim und 
Nachbargemeinden die Schule und werden teils mit Taxi, teils mit Bus gebracht. 
Bereits dadurch erhöht sich der Verwaltungsaufwand für die Schule merklich. 

Von den 246 Schülerinnen und Schülern der Schule hat die Hälfte Migrationshin-
tergrund.  

Im Rahmen einer Anfrage gibt es nach Aussage des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus für Schulen mit Kooperationsklassen keinen regelmäßig erhöhten Bedarf 
an Verwaltungsstunden, da wenige Schulen mehr als zwei Kooperationsklassen ha-
ben. 

Im Falle der Schule in Rosenheim besteht daher ein Ausnahmefall, der als Einzelfall 
zu regeln ist.  

 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 


